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Unter dieser beziehungsreichen, komplexen Überschrift leg-
te 2019 der „Aktionsrat Bildung“ im Auftrag der Vereinigung 
der Bayerischen Wirtschaft ein Gutachten vor, das Tatsachen 
klärt, Begriffe aufarbeitet, historische Prozesse darstellt und 
zentrale Empfehlungen ausspricht.

Das renommierte Gutachterteam bezieht sich in der Ana-
lyse dabei nicht allein auf bayerische Regionen, sondern zieht 
unterschiedlichste Daten der gesamten BRD heran. Damit 
werden die Erkenntnisse und Ergebnisse auch interessant für 
vielfältige Aufgabenstellungen der Allgemeinen Weiterbil-
dung. Das Gutachten legt seinen Schwerpunkt auf die Be-
deutung von Bildungsbemühungen für den sich wandelnden 
Arbeitsmarkt und streift am Rande die Allgemeine Weiter-
bildung/Erwachsenenbildung. Zuerst setzt es sich faktenreich 
mit Entwicklungen und Wandlungen der Bildungsrealitäten 
und -mythen im Verhältnis von Stadt und Land auseinander 
und konstatiert direkt zu Beginn: „Die Betrachtung der Situa-
tion erschöpft sich aber spätestens seit dem ausgehenden 20. 
Jahrhundert nicht mehr in der Dichotomie Land – Stadt. Viel-
mehr sind beide Räume durch so viele subdifferenzierende 
Prozesse gekennzeichnet, dass ganz unterschiedliche Wohn-
verhältnisse und damit Bildungsbedarfe entstehen.“ (S. 25)

In lesenswerten Kapiteln zur historischen Entwicklung von 
Stadt und Land werden psychologische und soziologische Im-
plikationen, Auswirkungen des Wohnumfeldes, Freizeit, Er-
nährung und soziale Beziehungen dargestellt, um bisherige 
Mythen zum Leben in Stadt oder Land aufzulösen. Stattdes-
sen bestimmen heute mehr Milieus und ihre Präferenzen, Le-
benszyklen, fi nanzielle Lagen und nicht zuletzt die räumliche 
Mobilität die Entscheidung zur Wohnortlage. Die Angebots-
strukturen von Quartieren/Wohnumfeldern, auch die der Bil-
dungseinrichtungen, entscheiden heute eher über den Wohn-
ort als etwa frühere Vorstellungen vom gesunden Leben auf 
dem Land oder von der kulturellen Vielfalt der Städte. Nicht 
zuletzt unterstützt durch allseits verfügbare mediale Zugän-
ge entstehen neue Formen, die Wohnen, Arbeit und Freizeit 
verbinden. Die Mythen vom Leben auf dem Land und in der 
Stadt widerlegt das Gutachten mit vielen Untersuchungser-
gebnissen und ordnet sie in andere Koordinatensysteme, wie 
denen der Milieustudien, ein. 

Diesen grundlegenden Eingangsartikeln folgen fünf aus-
führliche Kapitel zu Früher Bildung, Primarstufe, Sekundarstu-
fe, Hochschule und Berufl icher Bildung, bevor das Kapitel zu 
Weiterbildung und allgemeiner Erwachsenenbildung das Gut-
achten beschließt. 

Mögen diese fünf Bildungsbereiche auf den ersten Blick in 
keinem nahen Zusammenhang zum Alltag Allgemeiner Wei-
terbildung stehen, so lohnt es doch, nicht allein das Fazit des 

vbw – Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft (Hrsg.)

Region und Bildung. 
Mythos Stadt – Land
Ein Gutachten des Aktionsrats 
Bildung 

22,90 €, 280 S., Münster 2018 
Waxmann Verlag 
ISBN 978-3-8309-4023-4

jeweiligen Abschnitts zur Kenntnis zu nehmen. In den detail-
lierten, faktenreichen Ausführungen fi nden sich Themen, die 
auch für allgemeinbildende Weiterbildungseinrichtungen von 
Bedeutung sind. Die weiter zumehmenden Betreuungsplätze 
in Offenen Ganztagsschulen, der Mangel an Fachkräften, die 
neue Diskussion um die „Zwergschulen“ in gering besiedel-
ten Gebieten, steigende Gymnasiastenzahlen, mangelnde Ge-
bäudeausstattungen, die unterschiedliche Verteilung von Mi-
granten und immer wieder der mangelhafte ÖPNV seien hier 
nur als Beispiele genannt, die direkten Einfl uss auf Bildungs-
biographien nehmen. Für Weiterbildner, die regionale Ver-
netzung und Kooperation als Teil ihrer Aufgabe betrachten, 
öffnen sich tiefe Einsichten in benachbarte Bildungswelten. 
Im letzten Kapitel widmet sich das Gutachten dann der Wei-
terbildung und Erwachsenenbildung und stellt zunächst fest, 
dass vielfältige Disparitäten und Heterogenitäten festzustellen 
sind. Eine belastbare Datenlage, die genauere Aussagen über 
Regionen erlaube, liege nur teilweise vor. Erwähnt, aber lei-
der nicht weiter ausgeführt, wird die „gemeinschaftliche Wei-
terbildung“. „Die gemeinschaftliche Weiterbildung basiert auf 
gemeinnützigen Initiativen oder auf den Angeboten von Wer-
tegemeinschaften sowie Interessen- und Berufsgemeinschaf-
ten, wobei die Datengrundlage speziell hierzu begrenzt ist.“ 
(S. 214) Dieser sehr pauschalen Zusammenfassung der An-
gebote freier Träger folgen dann schnell Aufforderungen zu 
regionaler Bildungskooperation und -koordination, neuen 
Führungskompetenzen oder regionaler Kom munikation zur 
Überwindung von Konkurrenzsituationen. Das Gutachten be-
nennt die bundesweiten Unterschiede im Teilnahmeverhalten, 
die in starkem Maße durch wirtschaftliche Faktoren bestimmt 
werden. Erstaunlich ist die Anmerkung, dass in dünn besie-
delten Gebieten die gemeinschaftlich organisierte Weiterbil-
dung, zu der die Angebote der Kirchen, Gewerkschaften o. a. 
zählen, gut vertreten ist (vgl. S. 221), eine, aus meiner Sicht, 
oft in Kirchen zu gering beachtete und geschätzte Tatsache.

Die abschließenden Handlungsempfehlungen sind als 
Landmarken in der praktischen regionalen Bildungsarbeit zu 
verstehen. Dazu zählen Erreichbarkeit, die Entwicklung von 
Netzwerken und Kooperationen, verstärkte Beratung, eine 
raumorientierte Professionalisierung und Fortbildung sowie 
die fl ächendeckende Förderung und Qualitätssicherung und 
zudem die Sicherung, der Ausbau und die Förderung der Zu-
gänge zu digitalen Bildungsangeboten.

Dem Interesse der Auftraggeber folgend legt das Gutach-
ten sein Augenmerk auf all die Bildungsbemühungen, die in 
Beruf und Arbeit gefordert sind. Zu kurz kommen damit aus 
meiner Sicht Inhalte und Organisationsformen, die einen sys-
tematischen und systemischen Zusammenhang gerade in den 
Problemlagen aufzeigen, die zu Beginn genannt werden, wie 
der Heterogenität heutiger Siedlungsformen, der Diversität in 
der Zusammensetzung, Vorbildung und den kulturellen Un-
terschieden der Lernenden. 

Diese Zusammenhänge herzustellen und schon vorhande-
ne Projekte bekannt zu machen ist auch eine reizvolle Aufga-
be Allgemeiner Weiterbildung, in der die Stimme der freien 
Träger sichtbarer werden muss. Vielleicht nicht als Gutachten, 
aber sicher auch mit der Nutzung dieses Gutachtens, das, wie 
ein Steinbruch, vielerlei Material zum Weiterbauen anbietet.

Joachim Stöver, 
Dipl.Päd. i. R. 
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